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A P P L I C A - T H E M A

Aldo Degasperi, 

Technischer Berater 

Keimfarben und 

Projektleiter Holz: 

«Den Malern eröffnet 

die mineralische Beschichtung auf Holz ganz 

neue Gestaltungsmöglichkeiten.»

Mit mineralischer Farbe 
Holz beschichten

Welche Innovation hat Keim 2011 

oder 2012 lanciert?

Keim lignosil, die mineralische Be-

schichtung auf Holz, haben wir in der 

Schweiz Anfang 2012 lanciert. Keim lig - 

nosil erhielt das europäische patent. 

Worin besteht die Innovation?

Keim lignosil überträgt alle Vorteile 

des Mineralisch-Silikatischen erstmals 

auf den organisch-natürlichen Unter-

grund Holz. UV-Stabilität durch die an-

organischen mineralischen Farbtöne, 

extreme langlebigkeit, Ökologie und 

einfache Renovierbarkeit, ohne laugen 

und Schleifen, sind die Spezialitäten 

dieser Beschichtung. Eine langölige 

Grundierung liefert die Basis für einen 

dauerhaften physikalischen Holzschutz 

auf begrenzt masshaltigen Untergrün-

den. Mit silikatischen Anteilen in der 

Grundierung entsteht eine unlösliche 

Verbindung (Verkieselung) des Deckan-

striches mit dem Untergrund Holz. 

Durch den hervorragenden bauphysika-

lischen Sd-Wert wird bei diesem Sys-

tem das Holz vor Hinter feuchtungen 

geschützt. Die poröse tuchmatte mine-

ralische Oberfläche zeigt die Holzstruk-

tur in ihrer natürlichen Schönheit.

Wie reagiert der Markt?

Noch nie haben wir innerhalb einer so 

kurzen Einführungszeit einen so gros-

sen Er folg erlebt bei Holzbauern, Ver-

arbeitern, ingenieuren und planern.  

insbesondere den Architekten eröffnet 

die mineralische Beschichtung auf  

Holz ganz neue ästhetische Gestal-

tungsmöglichkeiten. Wir wittern daher 

eine chance fürs Malerhandwerk, mit 

Keim lignosil an neue Aufträge zu kom-

men.

Welche Marktentwicklung sehen Sie 

voraus?

Blickt man 40 Jahre zurück, kann man 

beobachten, dass insbesondere die or-

ganischen filmbildenden Bindemittel 

nicht wirklich «er frischend» waren. Ge-

stalter beginnen, wieder auf alte, be-

währte Bindemittel zurückzugreifen. 

Dies zeigt, dass Mineralfarben im in-

nen- sowie im Aussenbereich die über-

zeugendsten Argumente aufweisen. Sie 

sind nicht filmbildend, ohne Konservie-

rungsstoffe ohne Algizide und Fungi-

zide. Dahin bewegt sich die Nachfrage 

und die produkteentwicklung. Die pro-

dukteinnovation im mineralischen Sek-

tor ist längst ihrer Zeit voraus.  ■

Der Forscher Adolf Wilhelm Keim gilt als Erfinder der modernen Mineralfarben. 

Kein Wunder ist es, dass sich die Firma gleichen Namens weit über ein Jahr-

hundert nach seinem Wirken über die erneut wachsende Akzeptanz der schon 

lange erfundenen Beschichtung freut. Die jüngste Innovation von Keim betrifft 

die Symbiose zwischen Holz und einer mineralischen Beschichtung.

Der mit Keim Lignosil gestrichene Holz

pavillon für die Durchgangsgruppe des  

Bürgerlichen Waisenhauses in Basel erhielt 

den Prix Lignum.

Keim Lignosil ist in allen mineralischen Volltönen sowie auch in Gold und Silber erhältlich.


